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BRANDSCHUTZORDNUNG

(gemäß Merkblatt der österreichischen Brandverhütungsstellen, hgg. von der Zentralstelle für Brandverhütung)

Für die Schule ist als Brandschutzbeauftragter zuständig:

Brandschutzbeauftragter: FL Christian Meyer
Diesem obliegt die Überwachung der Einhaltung behördlich vorgeschriebener Brandschutzmaßnahmen und der Bestimmungen der Brandschutzordnung. Lehrende, Schulpersonal, Schülerinnen, Schüler und Studierende sind verpflichtet, Mängel auf dem Gebiet der Brandsicherheit an den Brandschutzbeauftragten zu melden und seinen Weisungen im Interesse der Sicherheit aller nachzukommen.
Allgemeine Brandverhütungsmaßnahmen
1) Hinweisschilder, Fluchtwegpfeile und dgl. sind zu beachten; sie dürfen nicht der Sicht entzogen, beschädigt oder entfernt werden.

2)
Fluchtwege und sonstige Verkehrswege sind ständig in ihrer vollen Breite freizuhalten. Fahrzeuge nicht im Schulbereich abzustellen! Während des Schulbetriebes müssen die Ausgangstüren und Notausgänge unversperrt bleiben. Die meisten Schultore sind von innen mittels eines Sicherungshebels jederzeit zu öffnen:

Hebel nach links hinunterdrehen (kleiner, grüner Pfeil), Türe öffnen. Die beiden alten Holztore (Rundbogentore) im Erdgeschoß Herbststraße sind im Notfall von innen durch einen Hebel zu öffnen. 
3)
Die Selbstschließvorrichtungen der Brandabschnittstüren dürfen nicht blockiert oder außer Funktion gesetzt werden.

4)
Die Feuerlöscher (rot) müssen gut sichtbar und leicht zugänglich sein, sie dürfen nicht verstellt, der Sicht entzogen oder entfernt werden.

5)
Der Hauptschalter für die Stromversorgung sowie die Hauptabsperrhähne der Gas- und Wasserversorgung müssen ständig zugänglich sein.

6)
Die Öffnungsvorrichtungen der Brandrauchentlüftung in den Stiegenhäusern müssen ständig zugänglich sein.

7)
In Lagerräumen (Dachboden, Keller usw.) ist das Hantieren mit offenem Licht strengstens verboten. 
8)
Elektrische Anlagen sind in betriebssicherem Zustand zu erhalten, Schäden und Störungen sind sofort den Werkstättenlehrkräften und im Office zu melden. Elektrische Bügeleisen sind auf einer feuerhemmenden Unterlage fern von brennbaren Materialien abzustellen und nach Gebrauch unbedingt auszuschalten! In den Werkstätten ist der Strom mittels der elektrischen Notaustaste nach Unterrichtsschluss abzuschalten!

Der Betrieb von privaten Heizplatten, Kaffeemaschinen, Heizgeräten usw. ist verboten.
9)
Die Lagerung leicht brennbarer Gegenstände, Stoffe und Flüssigkeiten auf Dachböden ist unzulässig.

10)
Gasgeräte und -leitungen sind in betriebssicherem Zustand zu erhalten.

11)
Brennbare Abfälle dürfen nur in die hierfür vorgesehenen Behälter gegeben werden. 

12)
Nach Lüftung und Reinigung der Räume sind sämtliche Fenster und Türen im Schulgebäude zu schließen.

13)
Dekorationsmittel für Veranstaltungen müssen flammenhemmend sein.

14)
Ohne vorherige Verständigung des/der Brandschutzbeauftragten dürfen Feuerarbeiten für Reparaturen (Schweißen, Schneiden, Löten, Trennschleifen, Auftauarbeiten) nicht durchgeführt werden.

15)
Um einen Brandausbruch von vornherein zu vermeiden, ist in allen Räumen, besonders den Werkstätten, im Chemie- und Physiksaal und in den Garderobenbereichen übersichtliche Ordnung zu halten. Herumliegendes Papier und Stoffabfälle sind eine Gefahrenstelle – diese werden ohne Aufforderung des Verräumens ENTSORGT!
16)
Wer feuerpolizeiliche Mängel und sonstige die Sicherheit beeinträchtigende Missstände wahrnimmt, hat diese unverzüglich der Schulleiterin und dem Brandschutzbeauftragten zu melden.

Unterweisung der SchülerInnen, Räumungsübungen
1)
Die Schülerinnen, Schüler und Studierenden sind vom Klassenvorstand/von der Klassenvorständin zu Beginn jedes Schuljahres anhand dieser "Brandschutzordnung" sowie des  Merkblattes "Information zur Räumung des Schulhauses bei Alarm" und des „Kastastrophenplans“ noch vor der ersten Räumungsübung zu unterweisen.

2) In jedem Schuljahr werden zwei Räumungsübungen durchgeführt.
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